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3. Messung der T mperatur der Lagerdeckel

Um eine von d~ jeweiligen Raumtemperatur unabhängige An

gabe zu erhalten, wird bei der Temperaturüberwaehung die

Übertemperatur, d.h. die Differenz zwischen der Troamel

temperatur und der Raumtemperatur beobaehtet. •

Der Verlaul dieser in regelmäßigen Zeitabschnitten ge.essenen

Übert4mperatur zeigt Veränderungen bei der Lagerreibung aD,

so daß eine starke Zunahme der Reibung durch Zwan slau! oder

AbnUtzung der ellager an dem Ansteigen der Übert eratur

f atgeatellt werde kann.

Die Übertempe~atur, gesessen nach a1ndeslena seehs stunden
, . 0

Laufs it am bberen und unteren Lacerdeekel, darf 27 C nieht

überschreiten. Sie ist einmal monatlich ansehließend an die

Ger'uschprüfung zu essen und testaubalten.

UDIlittelbar nach du Nachscbmi ren 8011 nieht ge••••en werden,

"da durch .rhöhte alkarbeit ein Anstieg der Überteaperatur über

27°C möglich ist, der jedoch nach etwa zwei Tagen wieder zurück

geht.

4. Messung 4er Auslautseit

Die uslaufzeit ist die Zeit in der die Trommelläuter nach

dem Abschalten des Antriebemotors zum stillstand kommt.

Sie wird auch zur Beurteilu~ der Lagerreibung berangesogen und

soll im betriebswarmen Zust nd (nach sechs Stauden Laufzeit)

nicht unter 3 Minuten betragen.

Sie ist je.eils nach 4000 Betriebsstunden (entspreehend einem·

halben Jahr bei Dauerbetrieb) vor dem Naeh chmiereB zu messen.
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